
Staatsschutz  nimmt
Rechtsextreme  stärker  ins
Visier
Der Dortmunder Staatsschutz will die Rechtsextremen im Kreis
Unna stärker ins Visier nehmen. Das erfuhr Landrat Michael
Makiolla  beim  Antrittsbesuch  des  neuen  Dortmunder
Polizeipräsidenten  Gregor  Lange  im  Kreishaus  Unna.

Den neuen Dortmunder Polizeipräsidenten Gregor Lange (links)
begrüßten  Kreisdirektor  Dr.  Thomas  Wilk,  Landrat  Michael
Makiolla  und  der  Leitende  Polizeidirektor  der  Kreispolizei
Unna, Hans-Dieter Volkmann (von links). Foto: B. Kalle – Kreis
Unna

Der Kreis Unna ist ein sicheres Pflaster – und das soll auch
so  bleiben.  Michael  Makiolla,  Landrat  und  damit  Chef  der
Kreispolizeibehörde Unna, vereinbarte mit dem neuen Dortmunder
Polizeipräsidenten Gregor Lange die weitere Verbesserung der
Zusammenarbeit.

Die beiden Behördenleiter waren sich beim Antrittsbesuch des
Dortmunder Polizeipräsidenten im Kreishaus einig, dass ihre
gemeinsame  besondere  Aufmerksamkeit  weiter  der  Bekämpfung
rechtsextremistischer  Aktivitäten  gelten  wird.  Traditionell
ist das Dortmunder Polizeipräsidium auch für die Stadt Lünen
zuständig.

Die  Staatsschutzabteilung  der  Dortmunder  Polizei,  die
ebenfalls für den Kreis Unna zuständig ist, wird in diesem
Zusammenhang ihre Kooperation mit der Kreispolizeibehörde Unna
intensivieren.  „Im  Kreis  Unna  gibt  es  keinen  Platz  für
Extremismus jedweder Art“, unterstrich Landrat Makiolla.
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